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D in Dalältina) und Henjel (Die Judenfrage ein. MNiijions-problem, kein KRaljenproblem), WO31 wr aHerdings bemerken möchten, daß HDabei un kein Mi)Ji0NS-, oNDdern m ein Relia onsproblem hHanDdelt, Das 3udem UrDie Juden in keiner. Weile pe3Zinich ilt. Die „Chronik“ regiltriert die wichtigitenMijlionsereignilje DoN 1919, zunächft Die hHeimatlicdhen 1in Deutfcdhland, dann Ö1e ausmärtigen aur den Deuf} en Mijlionsfeldern, endlich die heimatlichen im Yusland, ohneRücklicht aut DAs KatD. Mijlionsweflen. In DerBücerbefurecdhung DON Dr. erenskNOUr eri diesmal Die kKatholi he Mijlionsliteratur nirgends außer Der lekten SuWicdhael Der ÖIie aber ungünitiglautet. Das erjie Kölner Jahrbuch ..‘Drlfeftgr und ?Ttifiion“, O m idlin*5abfliud) Der Mereinigten Deutidhen Mijlionsfonferemen 19260 Im 2qutfdgR AT : brg DON Prof. Jul. NiQOter 1, OYberD  O  S  n  ı Belpredhung  \  fießén ‘5arnack . ‘B(ö;I)lig ('Der unbe  kannte (Bn&, in: ‘Drote[tdü%efibt&tt 4(i [1914] 4é7)  genannt werden können. Zu den Ausführungen auf S. 40 beir. Grenzgen des Impe-  rium Romanum %gl. Ev £k 2, 1.  Warum wird S  der Hand-  auflegung Upg 13, 3 nur negativ beftimmt?  .24 die ?Bebeutung.  Pieper.  *Jahrbud der Säcfifghen Mi  4  191 S. 12,  Leipzig, Walmann. Pr. 3 Mk.  iiicagsfngferena 1920. i33. Jahrgang.  Wie immer zieht das fächfijdhe Mijjionsjahrbuch {ympathij& in der Form wie  im Inhalt an unjerem Auge vorüber. Markig und gehaltvoll jind zunächjt die heiden  Prinzipiellen Einführungen, die hiblijdhe von Sup. Glänzel (Aber auf dein Wort) und  die juriltijde von Dr. Leonhard aus Dresden (Das Recht zur Miffion). Freilid würde  bdes leßteren Theje von der Vorzugsfiellung. der katholijhen deutjdHen Million nur  dann gelten, wenn deren internationale Rechts: und Schubinftang in der römijden  Kurie aud) praktijg allgemeine Anerkennung und Anwendung fände. Zur Ergänzung  zeigt Lic. Stange aus Leipzig, wie die proteftanti[He Chriftenheit der neutralen Länder  in der Kriegsnot die deutjhe Mijlion fowohl moralijd durdh ihHre Protelte als aug  materiell durd Zufuhr von Mitteln und Perjonal unterftüßt hHabe (in größerem Um-  jang als auf katholijdher Seite). LokalgefHhihtlidhe Beiträge zum heimatliqhen Mijfions-  wejen lHiefern Heydrik (über Dr. Kleinpaul), Niedner (Anfänge des Leipziger Miljions-  Tebens), ScOulge (Anteil des BVogtlands) und Bernhardt (Anfänge des Mecklenburger  ä  MijlionsIebens  Kregjhmar aus Leipzig. Mit der Judenmijfion bef  ). „Heidenelend und Chriftenhilfe im DJjHaggalande“ fhildert Johanna  weije der Karmelmif|  1  !  üftigen jid Schneider (Arbeits-  on in Paläftina) und Henjel (Die Judenfrage ein. Mijjions-  problem, kein Ralfjenp  roblem), wozu wir aNerdings bemerken möchten, daß es fich  R  Ddabei um kein Mil|  fions-, jondern um ein Relig  %.  T  onsproblem handelt, das zudem für  die Juden in keiner Weije Jpezifilch ift.  Die „Chronik“ regiftriert die wichtigjten  Mijlionsereignifje von 1919,  zunächft die HeimatlidHen in Deutfhland, dann die aus-  wärtigen auf den deutf  9  jen Miljjionsfeldern, endlid) die hHeimatlidhen im Ausland, ohne  Rücklicht auf das kat  h. Miljionswejen. In der  Bücherbefprehung von Dr. Merensk  figuriert diesmal die katholi  ı  1  e Mijjionsliteratur nirgends außer der legten von Sup.  Midjael über  die aber ungünitig  Tautet S   bqs erfte KRölner '3ab;buä)‘ ‚\,?I[Drfe1'?gr\ gnb*?]?ifiion";,  Schmidlin.  *$'abrfiud)‘ der 2'3eteinigten Deutfdhen fl]_tiifinn5fiiflfére_n3en 1920  .. Im Auftrag  - Dhrg. von Prof. D. Jul. RidHter u. Ober  - Mijjionskonferenz 1920. 92 S, 80.  y  7  pfar‘ry_er Strümpfel. ßganbe‚_nbur_‘g‚  Weniger inhaltsreid, aber ebenfalls nicht übel  ‘ ift wiederum das „ne1{eihig_te"i  Mijlionsjahrbuch. D, Yaeger von Bethel:  Bielefeld bhehandelt darin zunädhjt vom  ionstandpunkt aus die Weltlage, deren  konfe/fionelle Perfpektiven in Europa für  den Proteltantismus fehr düfter und für de  n Ratholizismus fehr rofig,  ‚ 3weifellos zu  rofig ausgefallen [ind, da fie dem Papfitum eine Reihe von BGruppierun  en und Projekten  3u[dreiben, die nur in der Phantafie des Berfafjers beftehen. „Die  |  A  age der deutjhen  evangelifchen. Mi  Ilion im Rahmen der Weltmiffion“, im 1. Teil die allgemeine und  nichtdeutjhe, im 2. SdHiK  jal und-  ‚Bujtände der deutfden Mijfionsgebiete, im 3. das  Berhältnis zum Ausland (Stellun  gnahme der Regierungen, der Neutralen und praks  tijdHe Rettungsaktion) legt mit  g  emwohnter Sachkenntnis der fadmännifdhe Heraus-  ‚geber Richter dar, vielleicdht gleichfals  ‚ für uns etwas zu optimiltijdh in Jeinem Seiten-  blik auf die katholijhen. Mijlionen.  „  Deut]d-Oftafrika während des RKrieges“  eid und Freud der evangelijdHen Miffion in  Mijlionar Krelle wieder.  gibt nad) jeinen Erlebnijjen der vertriebene  „Neuzeitlihe Strömu  n  w  ge  n in Niederländifjh-Indien“ unter-  juct der inzwijhen dahin zurücgekehrte D. T '  arnec. Eine „Überjhau der wi  s  tigjten Mif  Jionsereignifje 1919“  ‚ der heimatlidjen wie der auswärtigen,  bietet Strümpfe  r.r’\“—‚'l E  der aus den Differenzen zwijhHen Münfter und Naden den Eindru  R gewonnen hat,  Schmidlin [Heine „zu unterliegen“  N  , vor allem weil [id) der Epijkopat hinter den Xaverius:  ©  jtellt habe, eine Bermutung, die niht fo ganz weit weg von der Wahrheit  T  ie mi]fionsliterarijdhe Überfiht von Sirüm  jel beacdhtet auch einige katholijhe  ij  Konsliteratur, u. a. meine Mifjionslehre im a  gemeinen anerkennend.  Nad) dem  Ausweis auf der Umfohlagfjeite hHaben von 20 evangelijhen Mijf  1  r  onskonferenzen 1919  nur 12 (braunjdweigi{de, brandenburgijche, Jächfifhe (Halle),  He, thüringijdhe, [Hleswig-Holfteinifjdhe, Jäch  ijde (Diesden  württembergijdhe, baye-  b  ), weftthüringijdhe, oftfries  ilde, pofnifhe und ojtpreußifde) Tagungen a  rkerer Prozents  Hider  li"eitfs, wo _ Röln qI}ein blieb. /  geba‚lte'n\, immerbih ein |tä  uI$}‚\äclel)b  f  }  eJiijionskonferenz 1920 80 pfar‘ry_er Sirumpfel. ßganbe‚_rthur_‘g}
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